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Health Literacy - 

Gesundheitskompetenz 

Gesundheitskompetenz ist die Fähigkeit des Einzelnen,  

im täglichen Leben Entscheidungen zu treffen, die sich positiv auf 

die Gesundheit auswirken –  

zu Hause, in der Gesellschaft, am Arbeitsplatz,  

im Gesundheitssystem, im Markt und auf politischer Ebene.  

Gesundheitskompetenz ermächtigt Personen  

zur Selbstbestimmung und zur Übernahme von Gestaltungs-  

und Entscheidungsfreiheit bezüglich ihrer Gesundheit.  

Sie verbessert die Fähigkeit, Gesundheitsinformationen zu finden, 

zu verstehen und Verantwortung für die eigene Gesundheit zu 

übernehmen. 

Quelle: Ilona Kickbusch 
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Gesundheitskompetenz 

Ich treffe gute Entscheidungen  

für meine Gesundheit: 

zuhause,  

bei der Arbeit,  

im Zusammensein mit Anderen,  

bei Untersuchungen und Therapien,  

bei meinen Einkäufen,  

bei politischen Wahlen.  
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Gesundheitskompetenz 

Ich bestimme selbst  

über meine Gesundheit.  

Wenn ich die Wahl habe,  

entscheide ich mich  

für die gesunde Möglichkeit.  

Ich finde und verstehe  

wichtige Informationen  

für meine Gesundheit.  

Ich übernehme die Verantwortung  

für meine Gesundheit.  



www.capito.euwww.capito.eu

Gesundheitskompetenz:  

3 Ebenen  

 

Quelle: Büro für arbeits- und sozialpoliitsche Studien, Bern, 2006 
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Um welche Informationen geht es? 

Erfahrungen anderer Menschen 

Versicherungsverträge 

Orientierung und Formulare 

Ärztliche Anweisungen  

Vorsorgemöglichkeiten 

Gesundheitssystem 

Quelle: Büro für arbeits- und sozialpolitsche Studien, Bern, 2006 
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Gesundheitskompetenz:  

3 Ebenen  

 

Quelle: Büro für arbeits- und sozialpoliitsche Studien, Bern, 2006 
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Informationen anwenden 

„One apple a day keeps the doctor away.“ 

Übertragbarkeit auf andere Menschen? 

Übertragbarkeit auf andere Situationen? 
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Gesundheitskompetenz: 3 

Ebenen  

  

Quelle: Büro für arbeits- und sozialpoliitsche Studien, Bern, 2006 
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Gesundheitskompetenz 

in Europa 

Quelle: Pelikan et al. (2012) Gesundheitskompetenz in Österreich im internationalen Vergleich, Wien 
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Was das kostet! 

3 % der Gesundheitskosten gehen auf 

fehlende Gesundheitskompetenzen 

zurück.  

 9 Milliarden in Deutschland  

(gesamt 300 Milliarden) 

 1 Milliarde in Österreich  

(gesamt 34 Milliarden) 
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Gesundheitsdeterminanten 

Quelle: Dahlgrean & Whitehead, 1991. Darstellung Fonds Gesundes Österreich.  
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Gesundheitskompetenz wirkt 

Auf den Eintrittspunkt in Gesundheitssystem 

Auf das Verhalten im System 

Auf das Ergebnis 

 

Informierte Entscheidungsfindung 

Orientierung im System 

Umgang mit Krankheit - Selbstmanagement 
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Gesundheitskompetenz wirkt 

Verstärkte Nutzung der 

gesundheitsfördernden Angebote - 

Reduktion der Behandlungskosten 

Bessere Gesundheitsversorgung, 

weil Kommunikationsprobleme reduziert 

oder sogar vermieden werden 
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Beispiele aus der Praxis 
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Vorbeugung von Herz-Kreislaufkrankheiten 

Gerade die Kombination von oralen Kontrazeptiva (Pille) und Rauchen 

kann das Risiko bei jungen Frauen für Beinvenenthrombosen, 

Schlaganfall und Herzinfarkt drastisch steigern. 
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Anti-Baby-Pille und rauchen 

Rauchen und die Anti-Baby-Pille  

vertragen sich gar nicht gut.  

Beides zusammen kann zu Verengungen  

in den Beinarterien, Schlaganfall oder 

Herzinfarkt führen. 

Quelle: NÖGKK, Gesund sein! Gesund bleiben! 

http://www.noegkk.at/portal27/portal/noegkkportal/content/contentWindow?contentid=10008.615044&action=b&cacheability=PAGE&version=1424679879
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Thema: „Der mündige Patient“ 

Eine relative Kontraindikation spricht gegen eine bestimmte 

Medikamentation, lässt sie aber zu, wenn sie im konkreten Einzelfall 

voraussichtlich mehr nützt als schadet. 
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Die Nebenwirkungen 

Manche Menschen  

vertragen bestimmte Medikamente nicht.  

Sie bekommen zum Beispiel Ausschlag  

oder es wird ihnen schwindlig.  

Manchmal kann das sogar lebensgefährlich sein.  

Diese Menschen dürfen deshalb  

bestimmte Medikamente nicht nehmen.  
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Die Nebenwirkungen 

Aber manchmal  

haben diese Menschen eine Krankheit,  

bei der genau das Medikament gut hilft,  

das sie nicht vertragen.  

Sie dürfen das Medikament in diesem Fall nehmen,  

wenn es nicht gefährlich für sie ist.  

Foto Arzt 
Patienten 
Broschüre 

Quelle:  

Amt der NÖ Landesregierung,  

Abteilung Soziales, 

Kompetent als Patientin oder Patient 
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Beipackzettel Aspirin 

Nicht öffentlich 

Auf Anfrage wird Einsicht gewährt 

Eigentümer der Übersetzung:  

KI-I, capito Oberösterreich 
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Weitere Beispiele aus Deutschland 

Quelle:  
capito Bodensee 
OWB – Oberschwäbische Werkstätten 
gem. GmbH 
capito.eu – Shop – Zusatzstoffe und 
Allergene einfach erklärt 

https://www.capito.eu/de/Shop/?xt=EShop&xtMethod=showProduct&id=31&art_id=53
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Weitere Beispiele aus Deutschland 

Quelle:  

Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend 

www.geburt-vertraulich.de  

http://www.geburt-vertraulich.de/
http://www.geburt-vertraulich.de/
http://www.geburt-vertraulich.de/


www.capito.eu

Quelle:  

Arbeitskreis Neue Erziehung e.V., 

Elternbriefe 

Wörterbuch zu den Elternbriefen 

 

Weitere Beispiele aus Deutschland 

http://www.a4k.de/leichte-sprache/woerterbuch
http://www.a4k.de/leichte-sprache/woerterbuch
http://www.a4k.de/leichte-sprache/woerterbuch
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Weitere Beispiele aus Deutschland 

Quelle: 

BKK VBU Berlin, 

Sind Sie schwanger? 

Trinken Sie keinen Alkohol! 
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Wie kann es gelingen? 

Mehr Programme, weniger Projekte 

 

Einbeziehen der Zielgruppen 

 

Bessere Kommunikationskompetenz 

 

Zielgruppengerechte Information  
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Ziele 

Zum Beispiel 

Höhere Kompetenz in der Gesellschaft 

Mehr Lebensqualität 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

www.capito.eu


